
p h ilid en  Südw esteu ropas, in :  Z s . fü r  V ererb ungslehre  84 (1952), S . 133—163. — T oyoh i O k a d a : 
S ys tem atic  S tu d y  of D rosoph ilid ae  and  a ll ie d  F am ilies  o f Ja p a n , T okyo  1956. — Bresch, C . :  
K lassische und m o leku lare  G enetik , B er lin -H e id e lb erg -N ew  Y o rk  1965.

A ls  besonders w ich tige  P u b lik atio n so rgan e  seien das D ro so p h ila  In fo rm a tio n s  Se rv ice  ge­
n ann t, das ab  1934 von  der C o ld  Sp rin g  H arbou r U n iv e rs ity  a ls  M onatsschrift herausgegeben 
w ird  und d ie  T h e  U n iv e r s ity  o f  T exas P u b lic a tio n s , in  der d ie  m eisten  großen  am erikan ischen  
A rb eiten  erschienen s in d .

K . M ais

DROZ, HENRY L O U IS JA Q U E T  (13. Okt. 1752 La Chaux de Fonds
—  18. Nov. 1791 Neapel)
Schweizer Mechaniker, konstruierte wie sein V ater Pierre J. D., der 

Glockenspiele und Flötenwerke erstmals in Uhren einbaute, Uhren und 
Automaten. Die bekanntesten seiner Werke sind ein Zeichner und eine 
Klavierspielerin.

L i t e r a t u r : B iog raph ie  u n iv e rse lle  (M ichaud) ancienne et m oderne. N o u ve lle  ed ., B d . 11, 
1855, S . 329 f . — N o u ve lle  b io g rap h ie  g^n^rale, B d . 14, 1858, Sp . 813. — POGG B d . I ,  1863, 
Sp . 604 f . — C h ap u is, A . — E . G d lis : Le m onde des au tom ates, 2 B de ., 1928.

F . S k ace l

DRUDE, (CAR L GEORG) O SC AR  (5. Juni 1852 Braunschweig —
1. Febr. 1933 Dresden)

Botaniker, vorwiegend Pflanzengeograph, Ökologe und Systematiker. Sohn 
eines Braunschweiger Arztes, studierte Naturwissenschaften und Chemie ab 
1870 am Collegium Carolinum (heute Technische Hochschule) in Braun­
schweig, ab 1871 in Göttingen, wo er Privatassistent des Pflanzengeographen 
August /Grisebach wurde. Seine Doktorarbeit schrieb er 1873 über zwei 
saprophytisch lebende Blütenpflanzen. M it der Antrittsvorlesung „Die An­
wendung physiologischer Gesetze zur Erklärung der Vegetationslinien“ wurde 
er 1876 Privatdozent in Göttingen. Von 1879 bis 1920 war D. Direktor des 
Botanischen Gartens in Dresden und Professor für Botanik am Dresdner 
Polytechnikum.

D. war Systematiker der Palmen und der Umbelliferen. Seine Haupt­
arbeit lag aber auf pflanzengeographischem Gebiet, wo seine W erke ebenso 
genaueste Einzelkenntnisse der systematischen Gruppen zeigen. Er trachtete, 
die Verbreitung der Pflanzen auf ihre Lebenserscheinungen zurückzuführen, 
wodurch er die / ’Ökologie der Pflanzen mitbegründete. Gemeinsam mit 
Adolph /E ngler gab er von 1896 an „Die Vegetation der Erde“ heraus; er 
selbst verfaßte den 6 . Band davon.

1890— 93 schuf er einen neuen botanischen Garten in Dresden, worin er 
neben der systematischen Gruppierung das pflanzengeographische Prinzip 
durchführte. Dem Garten wurde eine Versuchsanstalt für Pflanzenkultur 
angeschlossen.

W e r k e : D ie B io log ie  von M ono tropa H yp o p itys  L . und N eo ttia  N idus a v is , D issertation  
G öttingen 1873. — D ie stoßw eisen  W achstum sänderungen von V ic to r ia  re g ia  L in d l., H a lle  
1881. — D ie F lo renb ezirke  der E rde, G otha 1884. — A tlas  der P flan zen verb re itu n g , G otha 
1887. — H andbuch der P flan zen geo grap h ie , S tu ttg a r t  1890; fr z .  P ar is  1897. — D eutschlands 
P flanzengeograph ie , B d . 1, S tu ttg a r t  1896. — D er H ercynische F lo renb ez irk , G rundzüge der 
P flan zenverb re itung  im  m itte ldeutschen B erg- und H ü ge llan de  vom  H arz  bis zu r R hön , bis 
zu r L au s itz  und dem Böhm er W ald e , in : E ng ler, A . — O . D rude : D ie V egeta tion  der E rde, 
B d . 6, L e ip z ig  1902. — D ie Ö ko log ie der P flanzen , B raunschw eig 1913.

L i t e r a t u r : N DB B d. 4, 1959, S . 138. — POGG B d. 4, 1904, S . 348 f ;  Bd. 6 , T . 1, 1936, 
S . 602; B d . 7 a , T . 1, 1956, S . 449.

R . Deschka
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